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Die Bahnindustrie in Österreich



Der Verband der Bahnindustrie

Wir vertreten Weltmarktführer



Ziele des Verbandes

• Vertretung der Interessen des Sektors der 
Bahnindustrie gegenüber Politik und Medien

• Positionierung der Bahnindustrie als attraktiven 
Arbeitgeber für Nachwuchskräfte

• Bemühungen für adäquate Ausbildung für die 
Branche 
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Arbeitskreis Oberleitungsbau
des Verbandes der Bahnindustrie

Das Bildmaterial stammt von den vier oben genannten Unternehmen.
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Globale Aspekte zur Bahn der Zukunft

Zukünftige Herausforderungen
• Reduktion der Emissionen im Verkehr
• Steigende Urbanisierung 
• Multimodaler Verkehr (Personen und Güter)
• Digitalisierung in allen Sektoren

System Bahn als Problemlöser
• Effiziente Mobilität im Personen- und Güterverkehr
• Verkehrsmittel der ersten Wahl in Ballungsräumen

� Höhere Anforderungen an die Infrastruktur



Rückblick der Anforderungen an die 
Personalaufnahme früher

• ungelernte oder temporäre lokale 
Mitarbeiter

• learning by doing

• SKL-Fahrer mit Praxis im Betrieb 
ausreichend

• Weniger Arbeitnehmerschutz

• Wenige besonderen 
sicherheitsrelevanten Bestimmungen

• Längere Projektlaufzeiten 

• Arbeiten in Normalarbeitszeit
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Veränderte Rahmenbedingungen im 
Fahrleitungsbau heute

• technische Anforderungen Infrastruktur
− z.B. höhere Geschwindigkeiten, 

TSI-Vorgaben, Montagetoleranzen

− Mehr Normen

• Schärfere rechtliche Anforderungen 
− Arbeitszeitgesetze, Arbeitnehmerschutz, 

Arbeitsmittelverordnung

• Kein kontinuierlicher Projektablauf
− Kürzere Verfügbarkeit der Anlagen für 

Wartungsarbeiten

− Kunden fehlen zunehmend erfahrene 
Projektleiter

− Arbeitszeiten: unregelmäßige 
Nachtarbeit, Wochenende
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Anforderungsprofil der Mitarbeiter 
im Montagebereich

• Technisches Anforderungsprofil
– Vielfältige technische Fertigkeiten

– Fachtechnische Ausbildungen

– Sicherheitstechnische Ausbildungen

– Diverse Fahrzeugausbildungen 

• Persönliches Anforderungsprofil
– Physische und psychologische 

Voraussetzungen

– Hohes Leistungsvermögen und 
-bereitschaft

– Softskills: „Wetterfest“, Flexibilität 
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Anforderungen an die Ausbildung 
für die Mitarbeiter

• Ausschließlich Mitarbeiter mit 
abgeschlossener Ausbildung
– Angestelltenbereich: Maturaniveau 

(kaufm., techn.)

– Montagebereich: Elektriker oder 
artverwandter Abschluss 

• Hohe Bereitschaft zur 
Aus- und Weiterbildung
– z.B. Triebfahrzeugführer

– Kenntnis aktueller Regelungen, 
Vorgaben und Gesetze

• Sicherheitstechnisches Bewusstsein
– Eigen- und Fremdverantwortung
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Die praktische Ausbildung 
der Mitarbeiter

• Ausbildung erfolgt im Unternehmen
– Learning by doing (nach wie vor)

– z.B. Übungsgleis auf Werksgelände

– z.B. Höhentraining in der Höhenwerkstätte

– Hoher Schulungsbedarf vor dem erstem 
Arbeitseinsatz

• Laufender Schulungsaufwand 
pro Jahr und Mitarbeiter 
– Jährlich ca. 10 Kurstage, ohne Einschulungen 

• Weitere länderspezifische Ausbildungen
– Unterschiedliche gesetzliche 

Voraussetzungen in den einzelnen Ländern
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Herausforderungen bei der 
Mitarbeitergewinnung

• Verbesserung der Arbeitsbedingungen auf den Baustellen
– Sozial verträgliche Arbeitszeiten 

– Reduktion der Wochenend- und Nachtarbeitszeit

– Genügend Zeit für Instandhaltungsaufwände ist vorzusehen

• Attraktiveren der Bahnbranche als Arbeitgeber
– Imageverbesserung

– Bekanntheitsgrad

– Berufsbild des „Fahrleitungsmonteurs“ entwickeln
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Wozu das Ganze ?

Zur Gewährleistung eines sicheren und zuverlässigen Bahnbetriebes,
benötigt man eine moderne, top gewartete Infrastruktur. Dafür ist
fachlich und sicherheitstechnisch bestens ausgebildetes Personal
notwendig.

Die Ausbildung der 

Bauleiter und

Fahrleitungsmonteure 

dauert im Schnitt 3-5 Jahre.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt

Dr. Angela Berger
Geschäftsführerin
Verband der Bahnindustrie
www.bahnindustrie.at

E:  angela.berger@bahnindustrie.at
T:   01 588 39- 58


